
Intelligenz Vlatt zur Naibacher Neitung
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Kamstag den 27. Getober 1888.

vermischte ^erlautharungM.
Z . ,ö2o. (,) Nr . 5 t , 2'

S d i c t.
V<?« dem k. l . Belirksgerichte der Umgebung

Laiboä,'ö wild hiemit bekannt gemacht: Eö scy
in dcr Oxeculionssacke des Franz Perdan, Vor.
mund derm. Jacob Komann'schen KinLer, Thomas
und Agnes Komann, witer Johann Stupza von
Kosarje, wegen schuldigen iLo ft. <-. s. o. , die
Feilbielhung der, dem Gxecuten gehörigen, zu
Hasarje «ub (Zonsc- Nr . »6 behaupten, derma«
grstrallichen Kosarje'Gult suli Rcctf. Nr. 4 dienst»
baren, gerichtlich auf 416 ft. geschätzten V« Hübe
bewilliget, und deren Vornahme auf den 26. No»
vember, 24. December l., I . , und 29. December
t. I . , jcdeSmal PormittagK um »» Uhr in Loeo
der Realität mit dem Beisatze anberaumt warden,
dah diese Realität, falls sie bei der ersten und
zweiten Fcilbiethung nicht wenigstens um den
Schä'HUngvwerth an Mann gebracht werden könn?
te, bei der dritten auch uute? demselben hintan»
gegeben werden würde.

Das Sckätzungsprotscoll und die Lkcitatlons.
bedingnlsse tonnen laglich hicramts eingesehen
werten.

Laibach am 6. Octsb,r «653.
. , .1 - , ^ ^ , , - , - -I.- ^ - ^ . ^ ^

Z . l 5 2 l . (>) Nr . z^'T«
I d i c «̂

Von eem Bezirksgerichte ee^ Umgebungen
^aibachs wird hiemit bekannt gemacht: Oä sey
in eer ExecutionZsache der Maria Terbschan, wi«
ecr Blasius Slabina von Podgoritz, wegen schul«
digen 25o fl< c. z. c., die executive Fcilbielhung
der, dem Blasius Sabaina gehörigen, der Pfari<
ßült Stein sub Rectf. Nr. »65 dienstbaren, zu
Podgoritz 5ub (Zonsc. Nr. 2a gelegenen, auf
,275 ft. 45 kr. geschätzten Ganzhude bewilliget,
»md deren Bornahme auf den 29. November,.
»2. December l . I . , und 5 l . Jänner ,629, je-
desmal Vormittags um g Uhr in Loco der Nea»
lität mit dem Anhange festgesetzt worden, daß die
iNealitäl, falls sit bei der ersten und zweiten Feil»
biclhungütagsayung nicht wenigstens um den
GchätzunHsrrerth an Mann gebracht werden könn-
te, be, der dritten auch unter demselben hintan»
hegeben werden wird.

Di? Licitationöbedingnisse können täglich hler«
amts eingesehen werden

Laibach am »4. September ,625,

Z , ,52o. (5) Nr. 234Z.
T ? ^ c t.

Von dem Bezirlsgerichte Umgebung Laibachs
lvirp hiemit bekannt geniacht: M ftv m der

Txecutionssacke des Blasius Laßnig von Unter»
sckischka, unter Vertretung des Hof« und Ge«
ritsadvocateu Herrn I)r. Matthäus Kautschilsch,
wider Iohopn Ienko vs« Obcrschischka, wegen aus
dem willhschafliämllichcn Vergleiche ciclo. 29.
April ,6^7, Zahl 224, schuldigen 22a fl. c. 5. c.,
die executive Feilbicthung der, dem tZxecutcn ge»
hörigen, der D. O. R. (Zommenda Laiback z«^
l l rd. Nr. »67 dienstbaren, zu Odefschischka HauS»
Zahl 9 gelegenen Gaiijhube, und des eben dahiiz
5ul̂  Urd. Nr. 5? jmSbaren Berges, laut Schät^
zunZsprstocoll 6clo. 6. April »626, Zahl ,274,
«uf »54> ss. 20 kr. gerichtlich bewerthet, bewilliget,
und es seyen zu deren Vornahme drei Feilbie-
thungstagsahungen, als auf den 22. October, 22..
November und 20. December l^ I . , jedesmal
Vsrmillags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Anhange anberaumt tvsldcn, dah die Re2.'
lilätcn bei der ersten und zweiten Fcilbielhung
nur um oder über den Schähmigsweilh, bei der
dritten Feiibiethungsiagsahung aber auch unter
demSchähungswerthe hintangegcben werden.

2)ie dießfä5igen Licilacionsbedingnisse, daH
Schähüngsprococoli und der OrundbuchseNracl
tonnen täglich Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs be l̂
-5, Ju l i , 656 .
U» m e r k u n g . N , . 5666. Bei der ersten Feli»

biethuns,stagsatzung hat sich kein Kauftnstit
ge» gemeldet.

Z . ,5,7. ( . ) 26 Nr . ,44«
G b l c l .

Wan tem Bezirksgericht, Prem wirb den
unbekannt wo befindlichen Kindern deö zu Dor-
n i g verstorbenen Blas Scklrzcl, Namens Math .
Schilzel, Katra Schirzel und Magbateua Schir-
zel verehUckle Siauzin , und deren anfälligen
ebenfalls unbekannten Grben mittelst gegenwär-
tigen lZdictes erinnert: Es habe wider sie bei
diesem Gerichte Johann Vallentschilsch von Dor-
ncgg die Klage auf Verjährt < und Nichtig,rtlarung
der laut Schuldobligation c!6o. ,7 . Ju l i ,797 et

. ilUllduIgtu 22. August »6«4 auf seiner in Dornegz
liegenden, der Staatsherlscbafl VdelsberH eul,
Urb. Nr. 62o zinsbaren ^ Hübe intabulirlen
Forderung pr. Z67 f l . 2 ^ tr. eingebracht und
um die richterliche Hilfe gebethen. worüber die
Tagfatzung zur Verhandlung der Nolhdurflcn auf
den 24. December »63ö VormittagS 9 Uhr ror
tiefem Gerichte anberaumt worden ist. Da der
Aufenthaltsort der genannten Beklagten und be»
rcn Grben diesen: Gerichte unbekannt ist, und
weil sie vielleicht aus den t, t lZrblalidcn abwe>-
send sind, so hat man lU ihrer VtttbeieisUl'g auf-
ihre Gefahr und Unkosten den Herr» August
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Mach. Mavih in Prem als Curator bestellt, mit
rvelchem die angebrachte 3'echtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wnd. Die Beklagten werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst eifch»iuen, oder inzwischen
tem bestimmten Vertreter ihre Rechtgbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich s»lbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
haft zu mucken, un» überhaupt im rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege «inzuschreiten wissen mo»
mögen, insbesondere, ta sie sich die aus chrer
Verabsaumung enlsichenden Folgen selbst beizu»
messen baden würden.

Bezirksgericht Prem am 26. September ,623.

Z . i 5 ,o . (2) Nr . 26»5
E d i c t .

Bon dem prorogirten Bezirksgerichte Nu»
pcrtshof zu Neustadt! wird allgemein kund ge«
macht: HZ scy über Ansuchen des Herrn Johann
Ncp. Schiffer von Tressen, wider Joseph Koporz
Von Großlack, im Bezirke Tressen, in die Reassu«
rnirung der execuciuen Feildiethung der gegner'«
sclcn, der Religionsfondsherrschast Sittich suk Urb.
N l . 2Z eindiencndcn, zu Grohlack gelegenen, mit
Pfandrechte belcgten, gerichtlich auf 5^4g st. 2« kr.
M . M . geschähen zwei Huben, w^gen schuldigen
«aoa st. M . M . und V^edenverbindlichkciten gc«
williget, weg<n deren Barnahme drei Feilbie»
thungstermine, als auf den iä. September, 16.
October uno 17. November i639, jedesmal von
9 bis »2 Ubr Vormittags in Loco de, Realität
mit dem Anhange anberaumt, falls rie'e Reali«
täten tvctcr h î der ersten noch zweiten Fcilbi«'
thungstagsayung um den gerichllich erhobenen
Schayung^wcrlh odcr darüber an Mann gebracht
werden soll^-n, solche bei der drillen auH unter
demselben ylntangegeben wercen rvülden.

Wazu die LicitationSlustigcn am obbcsagten
T^ge und Stunde zu erscheinen mit dem Beisätze
ein l iefen werden. daß die dichfäliigen Licita«
tionsbidltig,!lNe >räh»^nd den geivodnlichcn Anns»
stufen isl dieser G^richlstanzlei eingesehen wer-
dcn können.

, 'H)voroH!rt,cz Bezirksgericht Nupcrtuhaf zu Ncu»
stadtl am 10. August »LoÜ.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil«

biechungstagsatzung sind kcine Licitanten er»
schienen.

Z. i 5 i 2 . (2) Nr. »744.
V e r l a u t b a r u n g .

Von der Bezittoobrigkeit Wippach i,n Adels'
berger« Kreise wird ^hiermit aNgcmcin verlautda«
re l , daß mit 22. December »65Z das Fleijch-
haueru«Gewerbe im MarNe Wippach mit der
Berdindlichkeil, sowohl diesen Markt , als auch
die 6ancurrenz-Ortschaften Gradische, Oberfeld,
Sla^pp, Lasche, Gottschee, Erschel und Sanna»
bar nach dein allmonatlich vöm lobl. k. k. Krei"»
amte zu Adelsberg hcrabgclangendcn Tariffe mit
gutem Rindfleische zu versehen, in Erledigung
ksmmen werde.

Jene Individuen, welche sich um die Vsr.
leihnng dieses Gewerbes bewerben wollen, haben
ihre mi lden Lehrzeugnissen, Morali täts-Aus«
weise und sonstigen Behelfen, dann Fremde mit
legaler Nachlveisung ihres Vermögens, und de»
Möglichkeit einer angemessenen tZamionslcistung
belegten Gesuche personlich oder in portofreien Zu»
schriften längstenK dis Gnde November d. I . bei
dieser Bezirksobrigkeit einzureichen.

Bezirksobrigkeit Wippach am 22. October 18N.

Z . ,4g5. (3) yö N». 997
<3 d i c l .

Vom Bezirksgerichte NenosctsH n?ird hlemi«
öffentlich kund gemacht: Gs sey über Anlangen
des Anton Sever, Gcwaltslräger seiner Chegat^
tinn Theresia geborntn Frank von Adclsdesg. r r i '
der Joseph Dougan, Ueberhaber des 6ar l Fran,
tischen Vermögens zu Landoll, wegen schuldigen
225'st. 572/s kr. c. 5. c., mit Bescheide »om HM«
tigen, Z. 997, in die executive Feildiethung der,
dem Gegn« gehörigen, der krainischen Freisas.
sen ' Administration «ub Recif. Nr . ^ ^ ^ . « ^ ^
unterstehenden, in VanooN liegenden, und au? "
67^0 fl. gerichtlich geschähen Ganzhube, so wie
ccK auf 725 ss- 4o tr. gerichtlich bewertheten Mo«
bilarä gewiliiget^ und es seyen zur Vornahme
derselben öie Tagsatzungcn am 23. Decembe-r
d. I . . am ,2. Jänner und am 23. Februar l L ) ^
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß dieseh
Real- und Modilarvermögen, f^lls selbes nicht bei
der ersten und zweiten Feilbiethungsc^gsatzung
um oder über den Schatzungswenh an Mann ge-
bracht weroeil konnte, bei der dritten auch u m n
deinselben hintangegehen werden ir i rd.

Wozu die 5<austustigen mit dem Beisätze eiu^
geladen werdeli, daß sie das SchätzungsprotocoN
und die Licitationsbetingnissc ieocn Tag währcno
den Amtsstunden hiergerichts einsehen können.

Bezirksgericht Senosctsch am 2g. Ju l i Zll'äg.

Z . ^496. (3) ^ ^ " Nr . 7,5.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Krcutderg zu Warten«
berg wird hiemit öffentlich kund gemacht: Es
sey über Einschreiten dcs Loren; Leüzheq von
Douölu , wicer Matchäus Pcngou vulao Marias
von Klcinlack, wegen schuldigen 6, ft. ,5 kr.
c. 5. c , in die öffeittliche Feübiethung der, dem
lZxecuten Mallbäus Pengou zu Kleiniack gel)ör!-
gen, zum Hofe Lack Luk Urb. Nr, 22 dienstbar
rcn Miethhubrcalilät, btstehend in einer Kaisä)c
mit Wohnzimmer, Kammer, Vorhaus, Küche
undKcl lcr . dann in einem Kraut acker, im ge.
ricdllich erhobenen Werthe von 2 st. Ha kr., und
des demselben gehörigen Mobi lars, im Schäz-
zutigswetthe von » st, ,7 . kr. grwiMgct worden,
uno man habe hierzu drei Feilbiethungstermine,
als: den 19. November und ,7. December ,333,
dann ,6 . Jänner »63c)< jedesmal B o l m i u ^ 5
von 9 bis »2 Uhr in Loco der Realist mit o/m
Beisätze bestimmt, daß die in Execution gczcv,c.
nen Gegensiälite bei der ersten und zweite»!
Feilbicthung nur um sder über den Schäßungs«
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«rcrth, bei der dritten aber auch unter demselben
himange^eden werden. ;

Der Orundl)uä)öe),tract und die ^icuations»
bedingnisse können zu den gewöhnlichen Amts-
stunden täglich hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Kreulberg zu Wanendcrg am
2a. September »Ü2L.

. Z . ,5a , . (5) Nr. 2824.
E d i c t .

-Non dem Bezirkrgcltchte Reifnitz wird hie.
mit bekannt gemacht: daß alle Je»,r, welche auf
den Verlaß des sel. Joseph K>5isck von Reifüih,
Iu r i i ^en , einen Allspnich au^ was immer für ci,
nem Nechtslilel zu machen ge^tnken, und die be.
rcits elbserNärten Grben zur sogleich?,, AlihHiid-
lung diese'' Verlasses auf den >2. November l. I . ,
^ r m i t i a g s um 9 Uhr, bei Vermeidung de? Fol .
ge,n des tz^ 8 ' ^ d. Ä . B., in eicse Uintökanzlei zu
erscheinen haben.

Bezirksgericht Reifnih den »9. October »659.

Z . »497- (5) Nr . 2ÜL9.
<Z d i c t.

M c iene, welche «uk den Nachlaß der am
H . August !. I . zu Ncu.siodtl nu't Hinterlassung
eine» T'stamrnis versillrdenen t^amcr^l - Berwal»
ttri'Wllwc, Frau Atlna Reich, aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
Mt inen, oder in diese Herlaßmasse was schulden,
haben zu der auf d«n 9. November »Ü5Z, Bor»
mittags 9 Uhr vor diesem Bezirti^erichtt angeord-
neten Li'qu'lationH . und Adhalielutigscags^tzutig
beigem Unhange des §.814 b.G. B- »" erscheinen.

Bezirksgericht Rupertöhof zu Neu,U^tl am
»6. October »626.

Z. »5'5.
Spamsche Glanz-

Don Sebastian Wichse,
welche vom Gefertigten wahrend der Anwe«
fcnhnl der Gvamer , ohne Ocl und Fe l t , oder
sonstige schädliche Ingredienzen , verfertigt
wurde , ,ft bei lhm zu haben.

Auch empsichlt derselbe die von ihcv be«
reitete Holzwichse für Tische, Kassen, Bilder?
rahmen und Fußböden, welche eiricn schönen
Glanz heroo lbrmgt , das Holz l'ur Holzwür,
mcrn und anderen nagende,i Insecten schützt
und em«n angenehmen, den Mandeln ahn«
lichen Geruch hat. S i e »st we»h, und n,m,nr
jede bcl«ebige Farbe an. — Kölnisches Waffer
von vorzügllchtr Güte isi ebenfalls bei ihm zu
bt fommtn.

Nlsis Boffmann,
in der Tabak» Trafik auf der

Spitalbrucke.

Z '527. (')

Anze ige .
Für kommenden Georgi ist im "

Hause N r . 23^ am Ecke der Schu-
stcrbrücke eine Wohnung im ersten
Stocke, auf der Plaß-Seite, beste-
hend in 6 Zimmern und i Alcove,
nebst den dazu noch nöthigen Loca-
lttäten, zu beziehen.

Das Nähere erfährt man beim
Hauseigenthümer.

Weibliche Bildung.
3,n Flauenjlmmer, dle Mtbrere Jahre

in sehr ausgezeichneten Familien D e u t sch «
l a n d s und I ta l l en s das 3rz,ehungsa«-
schaft geführt hat, wünscht jetzt ihre Zeit
d?r 0DlIl?ändigen Erziehung und AuSb'ldung
einiger Mädchen zu rbidmeri, und , l ! dem-
nach, entschlossen, wicht zu sich zu nehmen.

Aedln der physischen Aukdllduna, wofür
durch «in« gesunde, schöne Wohnung und ge-
regelte Thät>gke>t gefolgt ist, b'stehen die Lehr»
gegenftanh, m den gfwöhnlzchkn Schulfachern,
dtw Französischen, als Umgangssprache, gründ-
lich gelehrt, dtn weiblichen Handarbeiten bes«
seren Geschmacks, Zeichnen, Planoforte, und
allen sonstigen Vorkenntmssen, die ein thätiges
und angenehmes Famil,enl«ben zur Bedingung
macht.

Anfragen werben durch die Buchhandlung
Damiqn el Gorge m Gratz frankirt erbeten.

A n z e i g e .
I n dem Hause N r . 211 , in der

Herrengasse, tst ein schönes Zimmer
mit ooer ohne Einrichtung zu verge-
ben.

Das Nähere erfahrt man im
nämlichen Hause im ersten Stocke,
auf die Gasse.

Am 20. d. M . wurde ein Ver-
satzamts-Zettel gefunden.

Der rechtmäßige Eigenthümer
wolle sich beim f . k. Oberpostamte
darum melden.
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Rücllrltts - Entsagung
von D l . Coith ' s Sohn und Comp. in Wien,

bei der Lotterie der großen und p r ä c h t i g e n

Herrschaft Reudegq,
einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Befltzungen^llyricns

mit großem, höchst werthvollem Grundbeütz cm Wäldern, Aeckern, Wiesen, Weingär-
ten :c>, in der südlichen Abdachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile gelegen,

wofür eine bare Ablösung

von Gulden W. W. ^ U L U DU M» UM V anbothen wird.

' D i e so nahmhaften T r e f f e r dieser höchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i e ,
23156 an der Z a h l , betragen lau t Auswe is

und bestehen in Gewinnsten von
Gulden 200,000 W. W. Gulden 20,000 W. W.

/, 60,000 „ „ 10,000 „
„ ö0,0(X) „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ „ 9,500 „
„ 25,000 „ ,, 2,500 „

so wie in weiteren Beträgen von
B" f l . 2000, 1Q0O, 500, ^ 0 ^ , ß5o, 200, i 5o , 100 35.

Die violetten Gratis-Gewinnst-und Gold-Prämien-Lose,
haben laut Ausweis für sick allein,

Gewinnst«, von 5 0 , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 1 0 , 0 0 0 G u l d e n s ,

zusammen Gulden 2 5 l , 2 5 s t W . W . betragend,
und spielen sämmtlich ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle

Realitäten- und Geld-Gewinnste mit.
Be i Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst. Los unentgcldlich

verabfolgt.
Be i Abnahme aber von 20 Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen must, wiro
nebst den darauf gebührenden v i e r v i o l e t t e n G r a t i s » G e w i nn st- Lo sen, noch
ein Go l d - P r ä m i e n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveraind'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.
Der kleinste gezogene Treffer der Gratis-Gewinnst-und Prämien-Lost

gewinnt wenigstens 5o st. W. W.
Die kose dieser Lotterie, Wd auch beiderlei Gratis'Gewinnst-Lose sind sowohl

einzeln, als in Parthlen bel Gefertigtem in großer Auswahl zu haben.
Ferner sind eben da Esterhazy- Lose zu kaufen und zu verkaufen, so wie alle übri-

gen erlaubten i n - und auslandischen Lotterie - Effecten.

JoH Ov NNutscher,
Handelsmann in Laibach.
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Maemeine Grundsätze füt die Zuerkennung der Preist/ welche bei der ersten Ausstel-
lung der innerösterreichischen Gewcrbserzeugnisse von dem Vereine zur Beförderung
und Unterstützung der Industrie und der Gewerbe in^Inneröstmeich werden vertheilt

, werden. , ' ^nstz lns^.^ ^^ ^

Die von dem Vereine zur Ermunterung
des Kunst- und Erwerbsfieißes bewilligten
Medaillen und Ehren - Diplome sind'nur für die
in der Ausstellung erscheinenden innnösierrelchi«
fchen Erzeugnisse bestimmt.

§. 2.
Technische Vervollkommnungen im Be-

triebe einer Fabrik/ Manufactur, eines Ge,
werkes oder Gewerbes, welche von einem die
Industrie fördernden, oder sonst den Wohls
siand des' Landes sichernden od«r erhöhenden
Einflüsse sind, jedoch an dem eingeschickten Er-
zeugnisse selbst nicht wahrgenommen werden
können, sind, gemäß den Statulcn des Ver«
cincs l§. 25. 2) zu einer besondern ehren-
den Anerkennung desselben durch eigene
Ehren B Medaillen oder Diplome gceigntt.
Doch bleibt die Entscheidung darüber dem gan<
zen, in einer allgemeinen Versammlung seiner
Glieder rcpräsentilttn Vereine vorbehalten,
worüber die erforderlichen Antrage von Seite
der Vercms» Direction gleich bei der ersten
allgemeinen Versammlung geschehen werden-

§. 3<
M i t einem Preise soll jederzeit nur das

in sein« Art Ausgezeichnete, oder für die In?
tustrie und den Wohlstand Inncrösterreichs
sonst Wichtige (§. i ) belohnt werden.

§. ä.
Finden sich unter den zur Ausstellung g?«

brachten Gegenständen nicht genug Erzeugnisse
dieser Art/ so sollen die dadurch erübrigten Me-
daUlen für diese Ausstellung eingezogen werden.

§. S.
Für jede Ausstellung sind von dem Ver,

eine/als Preise ausgezeichneter oder sonst wichti-
ger Erzeugnisse (§. Z), sechs goldene, achrzehn
silberne, dreißig bronzene Medaillen und eine
nach den Uwsianden sich richtende Anzahl vcn
Anerklwungs. Diplomen verwllliget woroen.

-Dasselbe Stück soll überhaupt nur einmal
" mit ciner Medaille oder einem Diplome be-

lohnt werden.

Be» derselben Ausstellung kann auch der-
selbe Fabrikant ober Gcwcrbsmann für seine
Erzeugnisse überhaupt nur Einen Prc,s erhal-
ten; besäße er jedoch noch eine andere Gewerbs,
Anstalt (Fabrik, Manufaktur, Glwerk ober
Gewerbe), so sann ihm für das ausgezeichneteste
Erzeugniß derselben nur ein, die für dieses ver-
diente Medaille naher bezeichnendes Ancrken-
nungs-Diplom zuerkannt wnden.

§. 8.
Die go ldenen M e d a i l l e n sind nur

für solche Manufakturen, Fabriken, Gewerke
und Gewerbe bestimmt, welche bei der Ans»
stcllung durch eine Reche (Ensemble) ausge?
zeichneter Erzeugnisse mannigfaltiger Art ,
cinm ausgedehnten und vorzüglichen Bctrieb
dargechan, oder eine neue und wicluige Er-
sindung zur Anschauung gebracht, oder ein Er»
zeugniß geliefert habcn, welches, außer ciner
großm technischen Vollendung, sich auch noch
durch seine Gcmrinmihigkcit als besonders wich-
tig bewahrt.

§. 9.
Diese McdMe kann aber ciner Gcwerbs«

anstall für ihr Ensemble (§. f ) überhaupt nur
Einmahl zuerkannt wcrdcn, jcdl)ch bleibt es ihr
mibtnommen, mtt dcn cuizcllic«^ darin enthal-
tenen ausgezeichneten Erzeuymsscn spater aber»
mals in die Concurrenz zu treten.

§. to.
M i t einer s i l b e r n e n M e d a i l l e sind

einzelne durch S c h ö n h e i t , Zweckmäß ig -
ke i t und V o l l e n d u n g der Arbeit sich aus-
zeichnende Glücke, welche aber die für die gol-
dene Medaille verlangten übripsn ^>forb<rmsse
(§. 3) nicht besitzen, zu beloben.

tz. 11.
Die bron,enen M e d a i l l e n sind für

solche Erzeugnisse bestimmt, welche wemgfiens
in e iner Beziehung l§. , 0 ) sich als »n ih^er
Art ausgeztichnet darstelitn.

§. 12.
Zur ehrenden Annftnnunst mitulss cin«s

Diploms sind endlich nur jene Gegenstände
geeignet, welche «inen besondern Fleiß verra«

(2. Intell.-Blatt Nr. HH9 d. 27, October 132S.)
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Hen, rvtvz »ern sllch trefflich gearbeitet, doch
en sich geringfügig, und darum zur Beloh«
nullg dmch «ine Medaille nichl geeignet sind«

Außerdem soll ein Diplom auch llder
Medaille beigegeben,, und darin der Grund
der Zuerkennung, derselben genau bezeichnet
werden^

Ebenso soss aber auch^ wenn nicht alle
preiswürdigen Gegenstände nud der auf e»ne
längere ZeN fi/irten Zahl (3,5.). der Medail-.
l«n betheilt werden können, dieses Uwssandes'
m dem ihnen, zu. ertheilenden Anerkenmmgs-
Diplome ausdrücklich erwähnt, werden^ nicht
winder aber auch des Falles,, in welchem sie sich?
mit einer geringern statt der höhern Classe VW
Medaillen begnügen müßten»

Diese Grundsatze geltem einstweilen nur,-
für diese Ausstellung, und unterliegen in Hin-,
ficht auf bie folgenden Ausstellungen der Ge-
nehmigung der nächsten- allgemeinen Versamm-"
lung.

Die Direction des Vereines zur Beför-
derung und Unterstützung der Industrie unk
der Gewerbe in Inneröfierreich.

Klagcnfurt, den 2,i.,Qcwber 1636'..

Vermischte ^eriÄlutbarunZen^

Ztttt Mart in NMeme^
von den Jahrgängen 1822 inclusive
iLZ5, werden aus dem Verlasse des
Hsrrn Alois E. v. Krichuber, k. k̂
Postmeisters zu Marburg am i5. ,
16. und i7. November d. I . im Li -
eitationswege zu Warburg vsrkauft.

Die Weins sind aus dem Lulten-
beäger-, Radisiller,<, Koschacker- und
Mellinger,-Gebirgen, und zeichnerr
sich durch ihre vorzügliche Güte aus.

Niritattan.
Montag den 29. October l83H

Vormittags 9, Ubr^ wlrd an dem̂
Gute Lukoviz, nächst BresoM, der
sämmtliche! Vorrath der Erdapfel,,
Rub<m,, Mörl^ des Heues, Strohes

helzes^ so wie des Horn - und Bor^

sten-Viehes aus freier Hand gegm
gleich bare Bezchlung hintan g M ^
bea werden^ .^

Uterarische Anzeigen.
Talchenbücher für Mg-»

UZttHf Edlen v' Aleinmaütk-
Buchhändler in. l a i b a c h , sind sa eben ane'

Ae kommen 5

EV » n e m
Taschenbuch für 16Z9»

Erster Jahrgang.
M o t t o s Windet zum Kranze die goldenen Aehrsm

McchM auch, blaue Cpanen, hinein«
(.Schiller.)

M i t sieben Gtah lss ick e n,
Veitrage vsn^ Ludwig Pschstein, Carlopago,,V, Frei-
hcrrn^ von Fahnenberg,, I., v., Oroßmann, Friedrich)
Halm, Friedrich Kind, Roswitha Kind, von Korbes,
Chr. Kuffner,,, I . P. Lyftr,. Friedrich Rückett, Gu-
stav Schwab, I . G.Scidl,, Eduard Silesius, Ludw'iG
Storch,, Adalph Nitt.-r von Tschabuschniag, Johann,

N. Vogl,. Hermann Waldow«.
I n feln gepreßtem Pariftrbande mit Goldschnitt und
Etuis I fi. 12 kr, E M^PMchtausgabe.6 fi< bis 20 fl>.

Conv. Münzen

G^edenke mein!
Taschenbuch für 1829.

Achter Jahrgang.
M l t sitbtn Kustfte^ und- Gtahlssichen«.

Beitrage von Ludwig P'cchsttin, Carlopago, I . F. (5^-
st^lli, M. Enk, FiZingci-, Friedrich Halm, Hoffmann-
von Fallerslrben, Friedrich Kind, Roswitha Kind,
Chr. Kuffncr, Isidor ?cnz, Caroline Lpser, I . P..
Lpser,. Manfred, Alexander Patuzzi, I . G., Sc>^,.
Ludwig Storch, Adolph Ritter von TschabuschniM

Johann N. Vcgl,, Hermann Waldow,,
I n fein gepreßtem Panserbande mit Goldschnitt und''
Etuiä 3 fi. 12 kr. C..M. Prachtausgabe 6 fl- lüs,2y fl,.

Conv< Münze.

Taschenbuch f ü r ,859..
Neunzehnter Jahrgang.,

Mot tos Ehret die Frauen, sie siechten und wcbem
Himmlische Rostn in's irdische l?cben.

(Schil ler.) -
M i t sieben K u v f e r n . .

Beitrage von Z2r. E.Drä'xlcr.Manfted, F.von Groß.
wann/ I . I.'Hannusch, P. H. W. Schnaase> I . G.
Seidl, Johann N. Vogl, HermanwWaldow, I . P^

Weiner u. s. w.
In . gepreßtem Pariserband mit Goldschnitt und EtW>

1 fi. ZU kr- bis 2 si, 24. kr. Conv. Münze.


